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Prof. PhDr. LEOPOLD ZATOClL, DrSc., ZUM 80. GEBURTSTAG 

Am 17. Oktober 1985 begeht PhDr. Leopold Zatoöil, DrSc, em. Professor 
der Philosophischen Fakultät und langjähriger Leiter des Lehrstuhls für Ger­
manistik und Nordistik seinen achtzigsten Geburtstag. Ein solches Jubiläum 
ist ein willkommener Anlaß, nicht nur seiner Verdienste um die germanische 
Sprachwissenschaft zu gedenken — er gehört noch zu der Forschergeneration, 
die die Germanistik im vollen Sinne des Wortes betrieb, als Wissenschaft von 
der historisohen Entwicklung der germanischen Sprachen und als philologische 
Interpretation ihrer literarischen Denkmäler — sondern es wird auch für viele 
Generationen seiner Schüler eine Gelegenheit sein, sich in Ehrfurcht und Dank­
barkeit des Lehrers zu erinnern, der wissenschaftliche Gründlichkeit mit päda­
gogischem Geschick zu verbinden wußte und durch sein freundlich-verständ­
nisvolles Auftreten in jedem Studenten das Interesse an seinem Fach zu weoken 
bestrebt war. 

Wir fühlen uns weder berufen noch imstande, in diesen wenigen Zeilen eine 
kritische Würdingung seines wissenschaftlichen Lebenswerkes zu versuchen, 
das wertvolle Ergebnisse im Bereich der textkritischen Analyse der gotischen 
Sprachdenkmäler, der mittelalterlichen deutschen und niederländischen, der 
altnordischen aber auch der alttschechischen Literatur erbringt, die alle 
Erkenntnisgewinn bedeuten und zur Klärung der betreffenden Problematik 
beitragen. Daher haben manche dieser Arbeiten in der Fachwelt vielfach bereits 
internationale Anerkennung gefunden und die in ihnen enthaltenen Lösungen 
sind als ,,gesichertes Wissen" in die Standardwerke der germanistischen Wis­
senschaft aufgenommen worden. Das Gefühl, auf diese Weise an der Gestal­
tung seines Faches mitgewirkt zu haben, bereitet sicherlich einem jeden mit 
beruflichem Ethos erfüllten Wissenschaftler die schönste Genugtuung und 
Entlohnung der mühsamen und entsagungsvollen Tätigkeit, der man Jahre 
geopfert hat in der festen Überzeugung, das Reich des Wissens und der 
Wahrheit zu mehren. Prof. Zatocil hat diese hohe Auffassung von der Aufgabe 
eines Wissenschaftlers weniger in Worten vertreten als vielmehr seinen Schü­
lern und Mitarbeitern im alltäglichen Lehrbetrieb anschaulich vorgelebt. Dies 
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brachte ihm Bewunderung in den Augen seiner Studenten, die sich ihn zum 
Vorbild nahmen und seinem Beispiel nacheiferten. Daher würde seine erziehe­
rische Wirkung, könnte man sie auflisten, das stattliche Verzeichnis seiner 
wissenschaftlichen Arbeiten — dessen sind wir uns sicher — um Mehrfaches 
übertreffen. 

Mit achtzig Jahren ist Prof. Zatoöils wissenschaftliches Lebenswerk vollen­
det — in dem Sinne, daß es an Perfektion und Sorgfalt auch im Detail nichts 
zu wünschen übrigläßt. Nicht vollendet ist es im Sinne von abgeschlossen, 
denn Prof. Zatoöil hat noch viele wissenschaftliche Vorhaben, die er gern 
verwirklichen möchte. Alle seine Mitarbeiter und natürlich auch all die Gene­
rationen dankbarer Schüler wünschen ihm dafür beste Gesundheit und persön­
liches Wohlergehen. 

Jaromir Zeman 
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